






Bayerisches Gesetz-und Verordnungsblatt Nr. 11/1988 147 

Zehnter Teil § 63 

Schlußvorschriften 

§62 

Schulaufsicht 
(vgl. Art. 87 bis 91 BayEUG) 

(1) Soweit diese Verordnung Zuständigkeiten 
festlegt, bleibt das Weisungsrecht der Schulauf­
sichtsbehörden unberührt. 

(2) Die Schulaufsichtsbehörde kann von einzel­
nen Bestimmungen dieser Verordnung Ausnahmen 
gewähren, wenn die Anwendung der Bestimmung 
im Einzelfall zu einer unbilligen Härte führen wür­
de und die Abweichung auch unter dem Gesichts­
punkt der Gleichbehandlung unbedenklich er­
scheint. 

(3) IStaatsministerium im Sinn dieser Verord­
nung ist das Staatsministerium für Unterricht und 
Kultus. 2Schulaufsichtsbehörde im Sinn dieser Ver­
ordnung ist die örtlich zuständige Regierung. 

Inkrafttreten, Außerkrafttreten 
(1) Diese Verordnung tritt am 1. August 1988 in 

Kraft. 
(2) IGleichzeitig treten alle Vorschriften außer 

Kraft, die dieser Verordnung entgegenstehen oder 
entsprechen'. 21nsbesondere tritt die Verordnung 
über ergänzende Bestimmungen zur Allgemeinen 
Schulordnung für Berufsfachschulen für Hebam­
men (EBASchO BFS Hebammen) vom 20. August 
1979 (KMBl I S. 445) außer Kraft, soweit sich nicht 
aus Satz 3 etwas anderes ergibt. 3Für Schüler die 
gemäß § 27 Abs. 3 KrPflG oder § 27 Abs. 2 HebG 'ihre 
Ausbildung nach den vor dem Inkrafttreten dieser 
Gesetze geltenden Vorschriften abschließen, gelten 
an Stelle der §§ 2, 3, 9,18 Abs.1, §§ 19 bis 29 31 und 34 
die bisherigen einschlägigen �R�e�g�e�l�u�n�g�~�n� weiter. 
41m übrigen werden die §§ 19 bis 29 und 31 an jeder 
Schule erst mit dem Schuljahr wirksam, das nach 
dem 31. Juli 1988 beginnt. 

München, den 19. Mai 1988 

Bayerisches Staatsministerium 
für Unterricht und Kultus 

Hans Zeh e t mai r, Staats minister 

Anlage! 

Auszug aus der Anlage 1 Teil A 
zu § 1 Abs.l KrPflAPrV 

Unterrichtsfach 

1. Berufs-, Gesetzes-und Staatsbürgerkunde 
2. Hygiene und medizinische Mikrobiologie 
3. Biologie, Anatomie und Physiologie 
4. Fachbezogene Physik und Chemie 
5. Arzneimittellehre 
6. Allgemeine und spezielle Krankheitslehre einschließlich Vorsorge, Diagnostik, 

Therapie und Epidemiologie 
7. Grundlagen der Psychologie, Soziologie und Pädagogik 
8. Krankenpflege 
9. Grundlagen der Rehabilitation 

10. Einführung in die Organisation und Dokumentation im Krankenhaus 
11. Sprache und Schrifttum 
12. Erste Hilfe 
Zur Verteilung auf die Fächer 1 bis 12 

I) davon bis zu 20 Stunden lehrplanmäßige Übungen 

') fachpraktischer Unterricht 

Stundenzahl insgesamt: 

Stunderzahl 

1201) 

1201) 

1201) 

401) 

601) 

3601) 

1001) 

4802) 

20 
301) 

20 
302) 

1003) 

- 1600 

3) je nach Zuordnung ganz oder teilweise fachpraktischer Unterricht; im übrigen sind lehrplanmäßige Übungen möglich 
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Auszug aus der Anlage 2 Teil A 
zu § 1 Abs.l KrPflAPrV 

Unterrichtsfach 

1. Berufs-, Gesetzes- und Staatsbürgerkunde 

2. Hygiene und medizinische Mikrobiologie 

3. Biologie, Anatomie und Physiologie 

4. Fachbezogene Physik und Chemie 

5. Arzneimittellehre 

6. Allgemeine und spezielle Krankheitslehre einschließlich Vorsorge, Diagnostik, 
Therapie und Epidemiologie 

7. Grundlagen der Psychologie, Soziologie und Pädagogik 

8. Kinderkrankenpflege 

9. Grundlagen der Rehabilitation 

10. Einführung in die Organisation und Dokumentation im Krankenhaus 

11. Sprache und Schrifttum 

12. Erste Hilfe 

Zur Verteilung auf die Fächer 1 bis 12 

Stundenzahl insgesamt: 

1) davon bis zu 20 Stunden' lehrplan mäßige Obungen 

2) fachpraktischer Unterricht 

Anlage 2 

Stundenzahl 

1201) 

1201) 

1201) 

401) 

601) 

3601) 

1001) 

4802) 

20 

301) 

20 

302) 

1003) 

1600 

3) je nach Zuordnung ganz oder teilweise fachpraktischer Unterricht; im übrigen sind lehrplanmäßige Obungen möglich 

Auszug aus der Anlage 3 Teil A 
zu § 1 Abs. 2 KrPflAPrV 

Unterrichtsfach 

1. Berufs-, Gesetzes- und Staatsbürgerkunde 

2. Hygiene 
3. Grundlagen der Biologie, Anatomie und Physiologie 

4. Arzneimittellehre 
-

5. Krankheitslehre 

6. Krankenpflegehilfe 

7. Erste Hilfe -
Zur Verteilung auf die Fächer 1 bis 7 

Stundenzahl insgesamt: 

1) davon bis zu 8 Stunden lehrplanmäßige Obungen 

2) fachpraktischer Unterricht 

Anlage 3 

Stundenzahl 

401) 

401) 

401) 

201) 

601) 

2302) 

202) 

503) 

500 

3) je nach Zuordnung ganz oder teilweise fachpraktischer Unterricht; im übrigen sind lehrplanmäßige Obungen möglich 
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Unterrichtsfach 

Auszug aus der Anlage 1 
zu § 1 Abs. 1 HebAPrV 

1. Berufs-, Gesetzes- und Staatsbürgerkunde 

2. Gesundheitslehre 

3. Hygiene und Grundlagen der Mikrobiologie 

4. Grundlagen für die Hebammentätigkeiten 

5. Grundlagen der Psychologie, Soziologie und Pädagogik 

6. Biologie, Anatomie und Physiologie 

7. Allgemeine Krankheitslehre 
Spezielle Krankheitslehre 

8. Allgemeine Arzneimittellehre 
Spezielle Arzneimittellehre 

9. Erste Hilfe 

10. Einführung in Planung und Organisation im Krankenhaus 
Organisation und Dokumentation im Krankenhaus 

11. Fachbezogene Physik 

12. Fachbezogene Chemie . 

13. Sprache und Schrifttum 

14. Menschliche Fortpflanzung, Schwangerschaft, Geburt und 
Wochenbett 

15. Praktische Geburtshilfe 

16. Pflege, Wartung und Anwendung geburtshilflicher 
Apparate und Instrumente 

17. Schwangerenbetreuung 

18. Wochenpflege 

19. Neugeborenen- und Säuglingspflege 

20. Allgemeine Krankenpflege 

21. Spezielle Krankenpflege 

22. Grundlagen der Rehabilitation 

1) davon je Fach zusammen bis zu 20 Stunden lehrplanmäßige Übungen 

1) davon bis zur Hälfte lehrplanmäßige Übungen 

3) fachpraktischer Unterricht 

Anlage 4 

Stundenzahl 
1. Schuljahr 2. und 3. Schuljahr 

701) 601) 

601) 

601) 

1602) 

501) 401) 

1201) 

401) 

1201) 

201) 

301) 

303) 

201) 

301) 

301) 

301) 

30 

1201) 

1503) 

303) 

803) . 

503) 

503) 

503) 

503) 

20 

720 880 
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2210-8-2-5-WK 

Verordnung 
über die Festsetzung der Zulassungszahlen 

der im Studienjahr 1988/89 an wissenschaftlichen Hochschulen 
in den wissenschaftlichen Studiengängen als Studienanfänger 
sowie im höheren Fachsemester aufzunehmenden Bewerber 

(Zulassungszahlverordnung 1988/89) 

Vom 31. Mai1988 

§1 Auf Grund von Art. 2 Satz 3, Art. 3 Abs. 2 Satz 3 
und Art. 11 Abs. 2 des Gesetzes zur Ausführung des 
Staatsvertrags über die Vergabe von Studienplät­
zen vom 19. Februar 1988 (GVBl S. 18, BayRS 
2210-8-2-WK) erläßt das Bayerische Staats mini­
sterium für Wissenschaft und Kunst folgende Ver­
ordnung: 

(1) An den nachfolgend genannten Hochschulen 
werden in den jeweils aufgeführten Studiengängen 
die Zahlen der zum Wintersemester 1988/89 als Stu­
dienanfänger ins erste Fachsemester aufzuneh­
menden Studenten sowie die Zulassungszahlen für 
die höheren Fachsemester wie folgt festgesetzt: 

Hochschule/Studiengang 1 2 3 
Fachsemester 
456 7 8 9 10 

a) Studiengänge mit dem Abschluß Diplom, Magister, Promotion (als erstem Abschluß) oder 
Staatsexamen (ohne Lehrämter) 

Universität Bamberg: 

Betriebswi'rtschaftslehre 283 

Psychologie 49 0 46 0 42 0 39 0 

Volkswirtschaftslehre 33 

Wirtschaftsinformatik 100 0 75 0 57 0 43 0 

Universität Bayreuth: 

Betriebswirtschaftslehre 165 

Biochemie 16 0 16 0 16 0 16 0 

Biologie 90 0 86 O · 72 0 60 0 

Geoökologie 49 0 46 0 43 0 39 0 

Sportökonomie 75 0 75 0 75 0 75 0 

Volkswirtschaftslehre 31 

Universität Erlangen-Nürnberg: 

Betriebswirtscha~tslehre 404 44 404 44 404 44 404 44 

Biologie 125 0 118 0 106 0 96 0 

Buch- und Bibliothekskunde 29 

Elektrotechnik 295 0 258 0 

Germanistik/Deutsch 368 

Informatik 243 0 197 0 

Kunstgeschichte 97 

Lebensmittelchemie 5 4 5 4 5 4 5 3 

Medizin Vorklinik 182 181 182 181 

Medizin Vorklinik 
Teilstudienplätze 58 50 43 37 
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Fachsemester 
Hochschule/Studiengang 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

Medizin Klinik 175 174 175 174 175 174 
Pharmazie 38 36 36 35 35 33 33 
Psychologie 51 0 47 0 42 0 39 0 
Theaterwissenschaft 77 37 62 29 
Volkswirtschaftslehre 94 
Wirtschaftspädagogik 235 
Zahnmedizin 50 50 49 49 48 48 48 47 47 46 

Universität Passau: 

Betriebswirtschaftslehre 248 
Informatik 185 0 147 0 116 0 92 0 
Volkswirtschaftslehre 18 

Universität Regensburg: 

Betriebswirtschaftslehre 412 
Biologie 134 0 119 0 106 0 94 0 
Medizin Vorklinik 248 0 241 0 
Pharmazie 79 0 77 0 76 0 74 

Psychologie 81 0 74 0 68 0 62 0 

Volkswirtschaftslehre 46 

Zahnmedizin 36 36 36 36 36 36 36 36 36 0 

Universität Würzburg: 

Betriebswirtschaftslehre 133 57 114 49 97 42 83 36 
Biologie 166 0 147 0 131 0 116 0 
Informatik 71 0 71 0 71 0 0 0 
Lebensmittelchemie 9 0 9 0 9 0 9 0 
Medizin Vorklinik 169 168 169 168 

Medizin Klinik 187 186 187 186 187 186 

Pharmazie 46 45 46 45 45 44 45 

Psychologie 49 45 41 37 34 31 28 26 
Volkswirtschaftslehre 95 
Zahnmedizin 38 38 38 38 37 37 37 37 37 37 

b) Studiengänge mit dem Abschluß Erste Staatsprüfung für das Lehramt an Gymnasien 

Universität Bayreuth: 

Biologie 34 0 15 0 6 0 3 0 

Universität Erlangen -Nürnberg: 

Biologie 16 0 17 0 11 0 6 0 

Universität Regensburg: 

Biologie 67 0 32 0 16 0 8 0 
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Fachsemester 
Hochschule/Studiengang 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

Universität Würzburg: 

Biologie 26 0 16 0 10 0 6 0 

c) Studiengänge mit dem Abschluß Erste Staatsprüfung für sonstige Lehrämter 

Universität Bamberg: 

Psychologie mit schulpsychologischem 
Schwerpunkt 11 0 8 0 6 0 3 0 

Universität Bayreuth: 

Biologie, Lehramt an Real-. 
Grund- und Hauptschulen 35 0 30 0 25 0 

Universität Erlangen-Nürnberg: 

Biologie, Lehramt an Grund-
und Hauptschulen 15 0 14 0 12 0 
Biologie, Lehramt an Realschulen 5 0 5 0 4 0 

Universität Regensburg: 

Biologie, Lehramt an Real-. 
Grund- und Hauptschulen 23 0 18 0 13 0 

Universität Würzburg: 

Biologie, Lehramtan Real-. 
Grund- und Hauptschulen 13 0 12 0 11 0 

(2) An den nachfolgend genannten Hochschulen 
werden in den jeweils aufgeführten Studiengängen 
die Zahlen der zum Sommersemester 1989 als Stu-
dienanfänger ins erste Fachsemester aufzuneh-
menden Studenten sowie die Zulassungszahlen für 
die höheren Fachsemester wie folgt festgesetzt: 

Fachsemester . 
Hochschule/Studiengang 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

a) Studiengänge mit dem Abschluß Diplom, Magister, Promotion (als erstem Abschluß) oder 
Staatsexamen (ohne Lehrämter) 

Universität Bamberg: 

Betriebswirtschaftslehre 1 

Psychologie 0 47 0 44 0 41 0 38 

Volkswirtschaftslehre 1 
Wirtschaftsinformatik 0 87 0 65 0 49 0 37 

Universität Bayreuth: 

Betriebswirtschaftslehre 32 
Biochemie 0 16 0 16 0 16 0 16 
Biologie 0 86 0 79 0 66 0 55 
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Hochschule/Studiengang 1 2 

Geoökologie 0 47 

Sportökonomie 0 75 
Volkswirtschaftslehre 10 

Universität Erlangen-Nürnberg: 

Betriebswirtschaftslehre 44 404 
Biologie 0 124 
Buch- und Bibliothekskunde 15 
Elektrotechnik 0 276 
Germanistik/Deutsch 79 
Informatik 0 219 
Kunstgeschichte 52 
Lebensmittelchemie 4 5 
Medizin Vorklinik 181 182 
Medizin Vorklinik 
Teilstudienplä~e 58 50 
Medizin Klinik 174 175 
Pharmazie 37 37 
Psychologie 0 49 
Theaterwissenschaft 41 69 
Volkswirtschaftslehre 10 
Wirtschaftspädagogik 26 
Zahnmedizin 50 50 

Universität Passau: 

Betriebswirtschaftslehre 0 
Informatik 0 165 
Volkswirtschaftslehre 0 

Universität Regensburg: 

Betriebswirtschaftslehre 0 
Biologie 0 126 
Medizin Vorklinik 0 245 
Pharmazie 0 78 
Psychologie 0 78 
Volkswirtschaftslehre 0 
Zahnmedizin 36 36 

Universität Würzburg: 

Betriebswirtschaftslehre 62 123 
Biologie 0 156 
Informatik 0 71 

3 

0 

0 

44 

0 

0 

0 

4 
181 

43 
174 

36 

0 

32 

49 

a 

0 

0 
0 

0 

36 

53 
0 
0 

Fachsemester 
456 

44 0 41 

75 0 75 

404 44 404 
112 0 101 

241 

177 

5 4 5 
182 

37 

175 174 175 

36 34 34 
45 0 41 

55 

49 48 48 

131 0 104 

112 0 99 
237 

76 0 75 
71 0 65 

36 36 36 

105 45 90 
139 0 123 

71 0 71 

153 

7 8 9 10 

0 38 

0 75 

44 404 
0 91 

4 4 

32 

0 37 

48 47 47 46 

0 82 

0 88 

0 

0 60 

36 36 36 36 

39 76 
0 110 

0 0 
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Hochschule/Studiengang 1 2 

Lebensmi tte1chemie 0 9 

Medizin Vorklinik 168 169 

Medizin Klinik 186 187 

Pharmazie 45 46 

Psychologie 49 45 

Volkswirtschaftslehre 50 

Zahnmedizin 38 38 

3 

0 

168 

186 

45 

41 

38 

Fachsemester 
456 

9 0 9 

169 

187 186 187 

46 44 45 

37 34 31 

38 37 37 

7 

0 

44 

28 

37 

b) Studieng~nge mit Abschluß Erste Staatsprüfung,für das Lehramt an Gymnasien 

Universität Bayreuth: 

Biologie 0 23 0 10 0 4 0 

Universität Erlangen-Nürnberg: 

Biologie 0 23 0 14 0 8 0 

Universität Regensburg: 

Biologie 0 47 0 22 0 11 0 

Universität Würzburg: 

Biologie 0 20 0 12 0 8 0 

c) Studiengänge mit dem Abschluß Erste Staatsprüfung für sonstige Lehrämter 

Universität Bamberg: 

Psychologie mit schulpsychologischem 
Schwerpunkt 0 9 0 8 0 6 0 

Universität Bayreuth: 

Biologie, Lehramt an Real-, 
Grund- und Hauptschulen 0 32 0 27 0 23 

Universität Erlangen-Nürnberg: 

Biologie, Lehramt an Grund-
und Hauptschulen 0 14 0 13 0 11 

Biologie, Lehramt 
an Realschulen 0 5 0 4 0 4 

Universität Regensburg: 

Biologie, Lehramt an Real-, 
Grund- und Hauptschulen 0 20 0 15 0 12 

Universität Würzburg: 

Biologie, Lehramt an Real-, 
Grund- und Hauptschulen 0 13 0 12 0 11 

8 9 10 

9 

26 

37 37 37 

2 

5 

5 

5 

2 
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§2 

(1) In den Studiengängen, die an den in § 1 ge­
nannten Hochschulen geführt werden, die jedoch in 
§ 1 nicht aufgeführt sind oder für die an der entspre­
chenden Hochschule keine Zulassungszahlen fest­
gesetzt sind, bestehen keine Zulassungsbeschrän­
kungen. 

(2) Soweit für die in § 1 genannten Studiengänge 
für die höheren Fachsemester keine Zulassungs­
zahlen einschließlich der Zulassungszahl 0 festge­
setzt sind, bestehen für die entsprechenden höhe­
ren Fachsemester keine Zulassungsbeschränkun­
gen. 

(3) Einschreibungsbeschränkungen, die durch die 
Studienjahreinteilung bedingt sind, bleiben unbe­
rührt. 

(4) Die Immatrikulation für einen Teilstudien­
platz MedizinNorklinik ist auf den vorklinischen 
Ausbildungsabschnitt des Medizinstudiums befri­
stet; sie erlischt mit dem erfolgreichen Abschluß 
oder dem endgültigen Nichtbestehen der Ärztlichen 
Vorprüfung, ohne daß es hierzu einer gesonderten 
Anordnung bedarf. 

§3 

(1) Soweit für höhere Fachsemester Zulassungs­
zahlen festgesetzt sind, werden Bewerber für diese 
Fachsemester in dem Umfang aufgenommen, als 
die Zahl der im entsprechenden Fachsemester ein­
geschriebenen Studenten die jeweils festgesetzten 
Zulassungszahlen unterschreitet. 

(2) In den in § 1 genannten Studiengängen findet 
eine Zulassung für höhere Fachsemester auch bei 
Unterschreiten der für das jeweilige Fachsemester 
festgesetzten Zulassungszahl abweichend von Ab­
satz 1 nicht statt, wenn die Gesamtzahl der den 
Fachsemestern mit Zulassungsbeschränkungen 
zuzuordnenden Studenten des betreffenden Stu­
diengangs die Summe der für diesen Studiengang 
festgesetzten Zulassungszahlen erreicht oder über­
schreitet. 

(3) 11m Studiengang Humanmedizin findet eine 
Zulassung für höhere vorklinische Fachsemester 
abweichend von Absatz 1 auch bei Unterschreiten 
der für das jeweilige Fachsemester festgesetzten 
Zulasssungszahl ferner nicht statt, soweit die Zahl 
der Studenten, die dem ersten bis vierten vorklini­
schen Fachsemester zuzurechnen sind, gleich oder 
höher ist als die Summe der für das erste bis vierte 
Fachsemester festgesetzten . Zulassungszahlen. 
zEine Zulassung zum klinischen Studienabschnitt 
findet auch bei Unterschreiten der für das jeweilige 
Fachsemester festgesetzten Zulassungszahl ferner 
nicht statt, soweit die Zahl der Studenten, die dem 
ersten bis sechsten klinischen Fachsemester zuzu­
rechnen sind, gleich oder höher ist als die Summe 
der für das erste bis sechste klinische Fachseme­
ster festgesetzten Zulassungszahlen. 3Zu r prakti­
schen Ausbildung in Krankenanstalten werden Be­
werber aufgenommen, soweit die Zahl der dort aus­
zubildenden Studenten unter die für das fünfte bis 
sechste klinische Fachsemester festgesetzten Zu­
lassungszahlen sinkt. 4§ 2 Abs. 1. Satz 2 der Verord­
nung über die befristete Immatrikulation und das 
Weiterstudium von Studenten an Hochschulen mit 
Teilstudiengängen (BayRS 2210-8-5-WK) in der je­
weils geltenden Fassung bleibt unberührt. 

(4) Absätze 1 und 2 sowie Absatz 3 Satz 1 finden 
auf die Teilstudienplätze MedizinNorklinik ent­
sprechende Anwendung; eine Zulassung in das hö­
here Fachsemester findet dabei auch dann nicht 
statt, wenn die Zahl der im ersten bis vierten vorkli­
nischen Fachsemester an der Universität Erlan­
gen-Nürnberg insgesamt eingeschriebenen Stu­
denten höher ist als 914. 

§4 

lEin Student ist dem höheren Fachsemester zu­
zuordnen, das der Zahl der Fachsemester ent­
spricht, für die der Student bisher immatrikuliert 
war. 2Dies gilt sinngemäß, wenn der Bewerber an­
gerechnete Studienleistungen aus anderen Stu­
diengängen nachweist und auf Grund dieser ange­
rechneten Studienleistungen in ein höheres Fach­
semester zugelassen wird. 

§5 

(1)1 Erreicht die Zahl der Berwerber für einen der 
in § 1 Abs. 1 Buchst. a und Abs. 2 Buchst. a aufge­
führten Studiengänge die dort festgesetzten Zulas­
sungszahlen nicht, so erhöhen sich die Zulassungs­
zahlen der derselben Lehreinheit zugeordneten 
Studiengänge im Verhältnis der Lehrnachfrage bei 
der Lehreinheit. 2Soweit für einen Studiengang Zu­
lassungszahlen getrennt für Haupt- und Nebenfach 
festgesetzt sind, erhöhen sich vor Anwendung des 
Satzes 1 die Zulassungszahlen für das Hauptfach 
im Verhältnis der Lehrnachfrage, wenn die Zahl der 
Bewerber für das Nebenfach die festgesetzten Zu­
lassungszahlen nicht erreicht; dies gilt auch im um­
gekehrten Fall. 

(2)1 Erreicht die Zahl der Bewerber für einen der 
in § 1 Abs. 1 Buchst. bund Abs. 2 Buchst. b aufge­
führten Studiengänge die dort festgesetzten oder 
auf Grund des Absatzes 1 erhöhten Zulassungszah­
len nicht, so erhöhen sich die Zulassungszahlen der 
derselben Lehreinheit zugeordneten Studiengänge 

. in § 1 Abs. 1 Buchst. c und Abs. 2 Buchst. c im Ver­
hältnis der Lehrnachfrage bei der Lehreinheit. 
2Dies gilt auch im umgekehrten Fall. 

. (3) Erreicht die Zahl der Bewerber für einen der in 
§ 1 Abs. 1 Buchst. bund c und Abs. 2 Buchst. bund c 
aufgeführten Studiengänge die dafür festgesetzten 
oder auf Grund des Absatzes 2 erhöhten Zulas­
sungszahlen nicht, so erhöhen sich die Zulassungs­
zahlen der derselben Lehreinheit zugeordneten 
Studiengänge in § 1 Abs. 1 Buchst. a und Abs. 2 
Buchst. a im Verhältnis der Lehrnachfrage bei der 
Lehreinheit. . 

§6 

Im Wintersemester 1988/89 nicht in Anspruch ge­
nommene Studienanfängerplätze können in den 
Studiengängen, in denen nach § 1 Abs. 2 im Som­
mersemester 1989 Zulassungszahlen festgesetzt 
sind, zusätzlich mitvergeben werden, sofern nicht 
für das erste Fachsemester die Zulassungszahl 0 
festgesetzt ist. 
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§7 

In den in § 1 genannten Studiengängen ist eine 
Immatrikulation als Gaststudierender nur für sol­
che Unterrichtsveranstaltungen möglich, in denen 
keine Laborplätze oder andere feste Arbeitsplätze 
benötigt werden; in den Studiengängen Medizin 
Tiermedizin und Zahnmedizin ist sie ausgeschlos~ 
sen. 

§8 

Diese Verordnung tritt am 1. Juli 1988 in Kraft; sie 
tritt am 30. September lQ89 außer Kraft. 

München, den 31. Mai 1988 

Bayerisches Staatsministerium 
für Wissenschaft und Kunst 

Prof. W. W i I d, Staatsminister 

Hinweis 

Folgende Verordnungen wurden im Amtsblatt 
der Bayerischen Staatsministerien für Unterricht 
und Kultus und Wissenschaft und Kunst, Teil I, 
amtlich veröffentlicht: 
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